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Vorwort 

Die Bedeutung, die der Kommentierung der Ignatiusbriefe und des Polykarpbriefes 
durch W. Bauer zukam, hatte vor allem zwei Gründe: Bauer gelang es, die bis zu jener Zeit 
gewonnenen Forschungsergebnisse bündig zusammenzufassen und in den Notaten fiir die 
Auslegung der Texte auszuwerten. Auf der anderen Seite aber nahm der Kommentar viele 
Erwägungen voraus, die erst in späteren Studien eingelöst und begründet werden sollten. 

Darin hatte der Kommentar seine Zeit, und deshalb wäre eine unveränderte Neuauflage 
gerade angesichts des erneuten Interesses an den .Apostolischen Vätern' kaum sinnvoll 
gewesen. Die darum notwendige Überarbeitung wurde von folgenden Überlegungen 
geleitet: 

Neben der Prüfung der Übersetzung und einer Durchsicht des gesamten Kommentars 
ging es um die angemessene Einbeziehung neuer Forschungsergebnisse. Sofern dies zu 
einer Änderung bestimmter Hypothesen der 1. Auflage führte, ist dies erwähnt worden. 
Die Verweise auf ältere Literatur, die z.T. schwer erreichbar schien, ließen sich durch die 
(sparsame) Integration gegenwärtiger Diskussion ersetzen. 

Diese Revision hat zu nicht unerheblichen Veränderungen im Bestand des ursprüngli-
chen Textes gefuhrt. Wenn dennoch annähernd Seitenzahl und Stil der Kommentierung 
beibehalten werden konnten, so soll dies unterstreichen, daß kritischer Ansatz und Ziel-
setzung W. Bauers weiterhin gültig bleiben. 

Für Gespräche und Anregungen im Zusammenhang dieser Neubearbeitung danke ich 
Andreas Lindemann. 

Henning Paulsen 
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Die Briefe 
des Ignatius von Antiochia 





Einleitung 

Die Überlieferung der Briefe 

Eusebius berichtet (h. e. III,36,2ff.), daß der antiochenische Bischof Ign, während er auf 
dem Wege zum Martyrium nach Rom reiste, sieben Briefe schrieb, vier von Smyrna aus 
(an die Gemeinden in Ephesus, Magnesia, Tralles und Rom), die drei anderen etwas später 
aus Troas (an die Gemeinden von Philadelphia und Smyrna sowie an den Bischof Poly-
karp von Smyrna). Diese sieben Schreiben, die dem Eusebius, wie seine Kenntnis des 
Inhalts erweist, gegenwärtig waren, liegen als Sammlung so nicht mehr vor. Der erste 
Druck der griechischen Ign-Briefe (von 1557) enthält zwar Briefe an die genannten 
Empfänger, daneben aber noch sechs andere Schreiben, eines an Ign (von Maria von 
Kassobola), die übrigen von seiner Hand, die Antwort an Maria sowie Briefe an die 
Kirchen von Tarsus, Philippi, Antiochien und den Diakon Hero von Antiochien. Es 
handelt sich aber bei dieser Sammlung nicht nur um eine Vermehrung der von Euseb 
genannten Ign-Texte. Denn eine der beiden von ihm zitierten Stellen, aus dem Brief nach 
Smyrna, weicht (und ähnliches gilt für andere Ign-Zitate bei frühen Kirchenvätern) 
erheblich ab von dem Wortlaut dieser Sammlung. Eine Erklärung dieses Tatbestandes bot 
sich, als im 17. Jahrhundert eine andere Sammlung von Ign-Briefen in lateinischer und 
griechischer Sprache entdeckt wurde. In ihr fehlt mit dem Philipperbrief gegenüber der 
zuerst edierten Sammlung nur ein Stück. Aber den Hauptunterschied zwischen beiden 
Zusammenstellungen bildet der Text der sieben Schreiben an die Empfänger, die Euseb 
nennt. Der neu gewonnene Wortlaut erwies sich als einfacher gegenüber der früher 
gedruckten Fassung und stimmte zugleich mit den Ign-Zitaten bei den Vätern zusammen, 
wo er von jener abwich. Daraus ergibt sich unmittelbar die größere Ursprünglichkeit 
dieser Sammlung. Sie wurde von demselben Verfasser überarbeitet, der auch die anderen 
- unter dem Namen des Ign umlaufenden — Texte verfaßt hat; Beziehungen zu den 
, Apostolischen Konstitutionen' bestehen (anders Schwartz, Pseudapostolische Kirchen-
ordnungen 226ff.), lassen sich aber im Einzelnen nur noch schwer aufhellen (Lit. dazu bei 
Paulsen 9, A.l). 

Demnach lassen sich nur die sieben, in doppelter Gestalt vorliegenden Briefe in ihrer 
einfacheren Fassung auf Ign zurückführen. In griechischer Sprache liegen sie nur einmal 
handschriftlich vor, die sechs kleinasiatischen Schreiben in einem Florentiner Kodex 
(Mediceo-Laurentianus aus dem 11. Jahrhundert; = G), der Rm in einem Cod. Colberti-
nus aus Paris (wohl aus dem 10. Jahrhundert; = G1). Die lateinische Übersetzung der 
Urform der Briefe (= L), die im 13. Jahrhundert in England entstand, ist relativ wortge-
treu. Die armenische Sammlung (= A) dürfte aus einer syrischen Vorlage entstanden sein. 
Von der syrischen Version der ursprünglichen Sammlung finden sich nur noch Fragmente 
(= Sf), von denen eine sekundär verkürzte Fassung zu unterscheiden ist (= S; zuerst durch 
W. Cureton ediert). Von der koptischen Übersetzung (= C) haben sich eine Reihe von 
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Einleitung 

Bruchstücken erhalten (vgl. die Ausgabe von L. Th. Lefort). Für die Herstellung des 
ursprünglichen Wortlautes ist auch die sekundäre Fassung der Briefe zu beachten; deren 
Original ist in mehreren Handschriften, von denen der Cod. Monacensis den besten Text 
bietet, überliefert (= g; die lateinische Fassung = 1). 

Das textkritische Material, das sich noch ausweiten läßt (vgl. Fischer, Apostolische 
Väter 139ff.), wird allen Ausgaben zugrunde gelegt (vgl. neben Fischer noch die Ausgabe 
von Funk-Bihlmeyer). Es belegt nicht nur die Schwierigkeit einer angemessenen Konsti-
tution des Textes, sondern zeigt auch, wie sehr die Wirkungsgeschichte der Ign-Briefe 
sich als Textgeschichte dokumentieren läßt. 

Die Echtheit der Briefe 

Schon die verwickelte Textgeschichte mußte Zweifel an der Echtheit der Briefe provozie-
ren; sie haben die Forschungsgeschichte immer begleitet (vgl. Paulsen 9ff.). Aber seit den 
Studien von Zahn und Lightfoot hat sich doch das Urteil gefestigt (und durch andere 
Untersuchungen bestätigen lassen), daß diese Briefe originäre Texte sind, die einen 
wichtigen Einblick in die Kirchengeschichte ihrer Zeit eröffnen. Auch die Ansicht, daß die 
in den Briefen angenommene Situation, die Planmäßigkeit ihrer Abfassung, ihr ganzer 
Charakter sie als Fälschungen erweise, läßt sich kaum mit den Tatsachen in Einklang 
bringen. Wäre diese Situation, die übrigens keine größeren Unwahrscheinlichkeiten 
enthält, als die Wirklichkeit sie kennt, fiktiv, so müßte man das Raffinement des Verfas-
sers bewundern, das an keiner Stelle aus der Rolle fällt. Stil und Inhalt der Texte jedoch 
zeigen so eindrucksvoll das Profil einer bestimmten Persönlichkeit (und vermittelt auch: 
einer bestimmten Zeit), daß die Hypothese, sie gingen auf eine bewußte Fälschung 
zurück, außerordentlich problematisch erscheint. Zudem bleibt das Gewicht der äußeren 
Bezeugung zu beachten: sie setzt schon mit PolPhil 13,2 ein. Irenäus verweist adv. haer. 
V,28,4 auf Rm 4,1 (weitere Belege bei Lightfoot I,135ff.). 

Die Fragwürdigkeit jener Überlegungen, die von der Unechtheit der ign Briefe ausge-
hen, ist auch durch die neueren Bestreitungen nicht wirklich widerlegt worden. Sie sind 
zwar nicht grundlos (so etwa der Hinweis auf den Sondercharakter des Rm bei Rius-
Camps) und machen auf bestehende Probleme der Briefe aufmerksam, aber ihre Ergeb-
nisse erscheinen z .T . als phantastisch (so etwa die Thesen von Wekenborg), z . T . auch 
durch bestimmte Vorentscheidungen belastet (vgl. Joly, der zudem mit der Interpolation 
von PolPhil 13 rechnen muß). Die Annahme einer Fälschung der Briefe nötigt jedenfalls 
zu problematischeren Konsequenzen als die Hypothese der Echtheit. Sie ist freilich 
ebenfalls eine Hypothese, die nicht allein wegen der neueren Studien von Weijenborg, 
Rius-Camps und Joly zu diskutieren bleibt. 
Wird die Echtheit der Briefe angenommen, so ist der Verfasser letztlich nur durch die Texte 
bekannt. Die Ign-Märtyrerakten erweisen sich als sekundär, und die Überlieferung, Ign 
sei - von Petrus abgesehen - nach Euodios der zweite Bischof von Antiochien gewesen 
(Origenes, hom. VI in Lk; vgl. Euseb, h. e. III, 22; 36,2), hat auch keinen unbedingten 
Anspruch auf Zuverlässigkeit. Eher läßt sich noch die Angabe des Euseb in der Chronik 
halten, daß der Märtyrertod des Ign - und damit auch die Abfassung der Briefe - in die 
Regierungszeit Trajans fällt. Das fuhrt auf den Zeitraum 110-117. 
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